
 

 

  ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
des Kreises Heinsberg 

Aktenzeichen: 370.0045-52/26/1.6.2 
 

                           
 
Gemäß § 21a der Neunten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Ver-
ordnung über das Genehmigungsverfahren - 9. BImSchV) wird hiermit nachfolgende Entscheidung auf 
Antrag der Vorhabenträgerin öffentlich bekannt gemacht: 
 
 

I. Verfügender Teil des Bescheides 
Auf Grund des § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) i. V. m. den §§ 1 und 2 Abs. 1 
Nr. 2 der Vierten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verord-
nung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) erteile ich der 

 
TEP Victoria GmbH & Co.KG  

Krefelder Straße 203 
52070 Aachen 

 
auf ihren Antrag vom 08. Mai 2026 die Änderungsgenehmigung der im Folgenden aufgeführten 
Windenergieanlagen im Windpark Golkrath auf dem Stadtgebiet Erkelenz auf den Grundstücken 

 
WEA 7: Gemarkung Golkrath, Flur 2, Flurstücke 29-31 
WEA 8: Gemarkung Golkrath, Flur 2, Flurstück 19 
WEA 9: Gemarkung Golkrath, Flur 2, Flurstücke 3 und 4 
WEA 10: Gemarkung Golkrath, Flur 3, Flurstück 3 
WEA 11: Gemarkung Golkrath, Flur 3, Flurstück 45 
WEA 12: Gemarkung Golkrath, Flur 15, Flurstück 72 
WEA 13: Gemarkung Golkrath, Flur 3, Flurstück 84 
WEA 14: Gemarkung Golkrath, Flur 4, Flurstück 17 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  *1 ETRS89/UTM-Koordinaten (Zone 32) 

      
Die Änderungen beziehen sich auf angepasste Betriebsmodi zur Nachtzeit von 22:00 bis 
06:00 Uhr. 

WEA 
Nr. Typ Nenn- 

leistung 
Naben- 

höhe 
Rotordurch- 

messer 
Rechts-
wert*1 

Hoch-
wert*1 

7 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.949 5.663.348 

8 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 309.234 5.662.963 

9 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.804 5.662.937 

10 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.549 5.662.624 

11 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.706 5.662.223 

12 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.155 5.662.019 

13 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.687 5.661.625 

14 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.602 5.661.212 



 

 

 
Die Genehmigung wird unbeschadet der privaten Rechte Dritter und der behördlichen Entschei-
dungen, die nach § 13 BImSchG nicht von der Genehmigung eingeschlossen werden, erteilt. Die-
ser Bescheid schließt gemäß § 13 BImSchG alle für das Vorhaben erforderlichen anlagenbezoge-
nen Zulassungen ein.  

 
Dieser Änderungsbescheid ergeht auf Grundlage der vorgelegten und mit dem Änderungsbe-
scheid verbundenen Antragsunterlagen. Diese Unterlagen sind Bestandteil des Genehmigungs-
bescheides und maßgebend für die geänderte Ausführung, soweit nicht durch die unter Ziffern II. 
aufgeführten Nebenbestimmungen eine andere Regelung getroffen wird. 

 
Die in den am 17. Dezember 2025, Az.: 370.0056-59/25/1.6.2 und am 05. März 2026, 
Az.: 370.0060-63/25/1.6.2, erteilten Ursprungsgenehmigungen zur Errichtung und zum Betrieb 
dieser acht Anlagen zur Nutzung von Windenergie getroffenen Regelungen und Inhalte gelten 
fort, soweit sie nicht durch die in dieser Genehmigung getroffenen Regelungen geändert oder er-
gänzt werden. 
 
II. Rechtsbehelfsbelehrung des Bescheides 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage beim Oberverwal-
tungsgericht Münster, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster, erhoben werden. 
 

 III. Sonstige Angaben 
  Der Bescheid enthält Nebenbestimmungen. 
 

 
 
 
Der Genehmigungsbescheid (einschließlich Begründung) liegt in der Zeit vom 

 
 

        03.08.2026 bis einschließlich 17.08.2026 
 
 
bei den nachstehend genannten Stellen aus und kann dort während der Dienststunden zu den angegebe-
nen Zeiten eingesehen werden. 
 

 
1. Landrat des Kreises Heinsberg 

Valkenburger Straße 45, 52525 Heinsberg, Raum: 604 (6. Etage) 
 Tel.: 02452/13-6352 oder -6336 
 montags und mittwochs    von 07:30 Uhr bis 16:00 Uhr 
 dienstags und donnerstags   von 07:30 Uhr bis 17:00 Uhr 
 freitags     von 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr 

 
 
2. Stadt Erkelenz, Rathaus 

Johannismarkt 17, 41812 Erkelenz, Raum: 145 
Tel.: 02431/85262 
Ansprechpartner: Herr Häusler 
montags bis freitags   von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr  
dienstags    von 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr 

Daneben besteht die Möglichkeit, den Genehmigungsbescheid im oben genannten Zeitraum unter der         
Adresse https://www.kreis-heinsberg.de/verwaltung/bekanntmachungen.html einzusehen. Die Stand-
orte der Windenergieanlagen sind im Internet unter den folgenden Links zu finden: 
 
WEA 7: https://map.nrw/client/?rw=308949&hw=5663348 
WEA 8: https://map.nrw/client/?rw=309234&hw=5662963 



 

 

WEA 9: https://map.nrw/client/?rw=308804&hw=5662937 
WEA 10: https://map.nrw/client/?rw=308549&hw=5662624 
WEA 11: https://map.nrw/client/?rw=308706&hw=5662223 
WEA 12: https://map.nrw/client/?rw=308155&hw=5662019 
WEA 13: https://map.nrw/client/?rw=308687&hw=5661625 
WEA 14: https://map.nrw/client/?rw=308602&hw=5661212 
 
 
Mit dem Ende der o. g. Auslegungsfrist gilt der Bescheid auch gegenüber Dritten als zugestellt. 
 
 
Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen den Genehmigungsbescheid können Sie innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage beim Ober-
verwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster, erheben.   
Nach § 63 Abs. 1 S. 1 BImSchG hat eine Anfechtungsklage eines Dritten gegen die Zulassung einer Wind-
energieanlage an Land mit einer Gesamthöhe von mehr als 50 Metern keine aufschiebende Wirkung. Das 
Oberverwaltungsgericht für das Land Nordrhein-Westfalen, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster, kann 
auf Antrag die aufschiebende Wirkung der Anfechtungsklage anordnen (§ 80 Abs. 5 S. 1 Verwaltungsge-
richtsordnung (VwGO)). Der Antrag kann nur innerhalb eines Monats nach der Zustellung der Zulassung 
gestellt und begründet werden (§ 63 Abs. 2 S. 1 BImSchG). 
 
Heinsberg, den 23.07.2026 
 
Der Landrat  
In Vertretung 
 
 
gez. Schneider 
Allgemeiner Vertreter 
 
 



  
    
 

 
 

 
 
 
 

Der Landrat des Kreises Heinsberg 
Valkenburger Straße 45, 52525 Heinsberg 

 
 

  
 
 
 
 

Genehmigungsbescheid 
 

 
 
 

Aktenzeichen WEA 7:  370.0045/26/1.6.2 
 

Aktenzeichen WEA 8:  370.0046/26/1.6.2 
 

Aktenzeichen WEA 9:  370.0047/26/1.6.2 
 

Aktenzeichen WEA 10: 370.0048/26/1.6.2 
  

Aktenzeichen WEA 11: 370.0049/26/1.6.2 
 

Aktenzeichen WEA 12: 370.0050/26/1.6.2 
   

Aktenzeichen WEA 13: 370.0051/26/1.6.2 
 

Aktenzeichen WEA 14: 370.0052/26/1.6.2 
 

 
 

Heinsberg, den 25.06.2026 
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I. Tenor 
 
Auf Grund des § 16 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (BImSchG) i. V. m. den §§ 1 und 2 Abs. 1 
Nr. 2 der Vierten Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (Verord-
nung über genehmigungsbedürftige Anlagen - 4. BImSchV) erteile ich der 
 

TEP Victoria GmbH & Co.KG  
Krefelder Straße 203 

52070 Aachen 
 

auf ihren Antrag vom 08. Mai 2026 die Änderungsgenehmigung der im Folgenden aufgeführten 
Windenergieanlagen im Windpark Golkrath auf dem Stadtgebiet Erkelenz auf den Grundstücken 
 

WEA 7: Gemarkung Golkrath, Flur 2, Flurstücke 29-31 
WEA 8: Gemarkung Golkrath, Flur 2, Flurstück 19 
WEA 9: Gemarkung Golkrath, Flur 2, Flurstücke 3 und 4 
WEA 10: Gemarkung Golkrath, Flur 3, Flurstück 3 
WEA 11: Gemarkung Golkrath, Flur 3, Flurstück 45 
WEA 12: Gemarkung Golkrath, Flur 15, Flurstück 72 
WEA 13: Gemarkung Golkrath, Flur 3, Flurstück 84 
WEA 14: Gemarkung Golkrath, Flur 4, Flurstück 17 

 

*1 ETRS89/UTM-Koordinaten (Zone 32) 

      
Die Änderungen beziehen sich auf angepasste Betriebsmodi zur Nachtzeit von 22:00 bis 06:00 Uhr. 
 
Die Genehmigung wird unbeschadet der privaten Rechte Dritter und der behördlichen Entschei-
dungen, die nach § 13 BImSchG nicht von der Genehmigung eingeschlossen werden, erteilt. Dieser 
Bescheid schließt gemäß § 13 BImSchG alle für das Vorhaben erforderlichen anlagenbezogenen 
Zulassungen ein.  
 

WEA 
Nr. Typ Nenn- 

leistung 
Naben- 

höhe 
Rotordurch- 

messer 
Rechts-
wert*1 

Hoch-
wert*1 

7 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.949 5.663.348 

8 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 309.234 5.662.963 

9 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.804 5.662.937 

10 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.549 5.662.624 

11 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.706 5.662.223 

12 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.155 5.662.019 

13 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.687 5.661.625 

14 Nordex N163/6.X 7,0 MW 164 m 163 m 308.602 5.661.212 
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Dieser Änderungsbescheid ergeht auf Grundlage der vorgelegten und mit dem Änderungsbescheid 
verbundenen Antragsunterlagen. Diese Unterlagen sind Bestandteil des Genehmigungsbescheides 
und maßgebend für die geänderte Ausführung, soweit nicht durch die unter Ziffern II. aufgeführten 
Nebenbestimmungen eine andere Regelung getroffen wird. 
 
Die in den am 17. Dezember 2025, Az.: 370.0056-59/25/1.6.2 und am 05. März 2026, Az.: 
370.0060-63/25/1.6.2, erteilten Ursprungsgenehmigungen zur Errichtung und zum Betrieb dieser 
acht Anlagen zur Nutzung von Windenergie getroffenen Regelungen und Inhalte gelten fort, soweit 
sie nicht durch die in dieser Genehmigung getroffenen Regelungen geändert oder ergänzt werden. 
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II. Nebenbestimmungen 
 
 

Zur besseren Orientierung werden die Bezifferungen der Nebenbestimmungen aus den Ursprungs-
genehmigungen beibehalten. 
 
 
B. Auflagen 
 
2. Immissionsschutz 
 
2.1  Schallimmissionen 
 
Die Auflagen 2.1.2 der Ursprungsgenehmigungen werden wie folgt geändert: 
 

2.1.2 Betrieb zur Nachtzeit (22:00 Uhr–06:00 Uhr) 
    
2.1.2.1 Die von der Genehmigung erfasste Windenergieanlage WEA 7 darf zur Nachtzeit ent-

sprechend den Herstellerangaben im schalloptimierten Betriebsmodus (Mode 4) mit ei-
ner maximalen Leistung von 6.370 kW betrieben werden. 

 Zur Kennzeichnung der maximal zulässigen Emissionen sowie des genehmigungskonfor-
men Betriebs gelten folgende Werte: 

 
 Schallleistungspegel in dB(A) bei der Oktavmittenfrequenz 
Frequenz / Hz 63  125 250 500 1000 2000 4000 8000 
LW, Okt / dB(A) 87,0 94,6 96,7 97,9 99,7 100,4 94,8 80,4 
Berücksichtigte 
Unsicherheiten σR = 0,5 dB; σP = 1,2 dB; σProg = 1,0 dB 

Le,max,Okt / dB(A) 88,7 96,3 98,4 99,6 101,4 102,1 96,5 82,1 
Lo,Okt / dB(A) 89,1 96,7 98,8 100,0 101,8 102,5 96,9 82,5 
Tabelle 2 (schallreduzierter Betriebsmodus Mode 4 der WEA 7) 

 
2.1.2.2 Die von der Genehmigung erfasste Windenergieanlage WEA 8 darf zur Nachtzeit ent-

sprechend den Herstellerangaben im schalloptimierten Betriebsmodus (Mode 6) mit ei-
ner maximalen Leistung von 6.080 kW betrieben werden. 

 Zur Kennzeichnung der maximal zulässigen Emissionen sowie des genehmigungskonfor-
men Betriebs gelten folgende Werte: 

 
 Schallleistungspegel in dB(A) bei der Oktavmittenfrequenz 
Frequenz / Hz 63  125 250 500 1000 2000 4000 8000 
LW, Okt / dB(A) 86,0 93,6 95,7 96,9 98,7 99,4 93,8 79,4 
Berücksichtigte 
Unsicherheiten σR = 0,5 dB; σP = 1,2 dB; σProg = 1,0 dB 

Le,max,Okt / dB(A) 87,7 95,3 97,4 98,6 100,4 101,1 95,5 81,1 
Lo,Okt / dB(A) 88,1 95,7 97,8 99,0 100,8 101,5 95,9 81,5 
Tabelle 3 (schallreduzierter Betriebsmodus Mode 6 der WEA 8) 
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2.1.2.3 Die von der Genehmigung erfasste Windenergieanlage WEA 9 darf zur Nachtzeit ent-
sprechend den Herstellerangaben im schalloptimierten Betriebsmodus (Mode 7) mit ei-
ner maximalen Leistung von 5.940 kW betrieben werden. 

 Zur Kennzeichnung der maximal zulässigen Emissionen sowie des genehmigungskonfor-
men Betriebs gelten folgende Werte: 

 
 Schallleistungspegel in dB(A) bei der Oktavmittenfrequenz 
Frequenz / Hz 63  125 250 500 1000 2000 4000 8000 
LW, Okt / dB(A) 85,5 93,1 95,2 96,4 98,2 98,9 93,3 78,9 
Berücksichtigte 
Unsicherheiten σR = 0,5 dB; σP = 1,2 dB; σProg = 1,0 dB 

Le,max,Okt / dB(A) 87,2 94,8 96,9 98,1 99,9 100,6 95,0 80,6 
Lo,Okt / dB(A) 87,6 95,2 97,3 98,5 100,3 101,0 95,4 81,0 
Tabelle 4 (schallreduzierter Betriebsmodus Mode 7 der WEA 9) 

 
2.1.2.4 Die von der Genehmigung erfasste Windenergieanlage WEA 10 darf zur Nachtzeit ent-

sprechend den Herstellerangaben im schalloptimierten Betriebsmodus (Mode 8) mit ei-
ner maximalen Leistung von 5.820 kW betrieben werden. 

 Zur Kennzeichnung der maximal zulässigen Emissionen sowie des genehmigungskonfor-
men Betriebs gelten folgende Werte: 

 
 Schallleistungspegel in dB(A) bei der Oktavmittenfrequenz 
Frequenz / Hz 63  125 250 500 1000 2000 4000 8000 
LW, Okt / dB(A) 85,0 92,6 94,7 95,9 97,7 98,4 92,8 78,4 
Berücksichtigte 
Unsicherheiten σR = 0,5 dB; σP = 1,2 dB; σProg = 1,0 dB 

Le,max,Okt / dB(A) 86,7 94,3 96,4 97,6 99,4 100,1 94,5 80,1 
Lo,Okt / dB(A) 87,1 94,7 96,8 98,0 99,8 100,5 94,9 80,5 
Tabelle 5 (schallreduzierter Betriebsmodus Mode 8 der WEA 10) 

 
2.1.2.5 Die von der Genehmigung erfassten Windenergieanlagen WEA 11, WEA 13 und 

WEA 14 dürfen zur Nachtzeit entsprechend den Herstellerangaben im schalloptimier-
ten Betriebsmodus (Mode 10) mit einer maximalen Leistung von 5.180 kW betrieben 
werden. 

 Zur Kennzeichnung der maximal zulässigen Emissionen sowie des genehmigungskonfor-
men Betriebs gelten folgende Werte: 

 
 Schallleistungspegel in dB(A) bei der Oktavmittenfrequenz 
Frequenz / Hz 63  125 250 500 1000 2000 4000 8000 
LW, Okt / dB(A) 82,5 90,1 92,2 93,4 95,2 95,9 90,3 75,9 
Berücksichtigte 
Unsicherheiten σR = 0,5 dB; σP = 1,2 dB; σProg = 1,0 dB 

Le,max,Okt / dB(A) 84,2 91,8 93,9 95,1 96,9 97,6 92,0 77,6 
Lo,Okt / dB(A) 84,6 92,2 94,3 95,5 97,3 98,0 92,4 78,0 
Tabelle 6 (schallreduzierter Betriebsmodus Mode 10 der WEA 11,13,14) 

 
2.1.2.6 Die von der Genehmigung erfasste Windenergieanlage WEA 12 darf zur Nachtzeit ent-

sprechend den Herstellerangaben im schalloptimierten Betriebsmodus (Mode 13) mit ei-
ner maximalen Leistung von 4.230 kW betrieben werden. 

 Zur Kennzeichnung der maximal zulässigen Emissionen sowie des genehmigungskonfor-
men Betriebs gelten folgende Werte: 
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 Schallleistungspegel in dB(A) bei der Oktavmittenfrequenz 
Frequenz / Hz 63  125 250 500 1000 2000 4000 8000 
LW, Okt / dB(A) 81,0 88,6 90,7 91,9 93,7 94,4 88,8 74,4 
Berücksichtigte 
Unsicherheiten 

σR = 0,5 dB; σP = 1,2 dB; σProg = 1,0 dB 

Le,max,Okt / dB(A) 82,7 90,3 92,4 93,6 95,4 96,1 90,5 76,1 
Lo,Okt / dB(A) 83,1 90,7 92,8 94,0 95,8 96,5 90,9 76,5 
Tabelle 7 (schallreduzierter Betriebsmodus Mode 13 der WEA 12) 

 
2.1.2.7  Die Werte der oberen Vertrauensbereichsgrenze Lo, Okt stellen das Maß für die Auswir-

kungen des genehmigungskonformen Betriebs inklusive aller erforderlichen Zuschläge 
zur Berücksichtigung von Unsicherheiten dar und dürfen nicht überschritten werden. Sie 
gelten somit auch als Vorbelastung für nachfolgende Anlagen. 

  
 Die Windenergieanlagen sind so lange während der Nachtzeit von 22:00 - 06:00 Uhr au-

ßer Betrieb zu setzen, bis das Schallverhalten des WEA-Typs Nordex N163/6.X durch 
FGW-konforme Vermessungen an den beantragten Windenergieanlagen selbst oder ei-
ner anderen Windenergieanlage gleichen Typs belegt wird. Es ist nachzuweisen, dass die 
in den Windgeschwindigkeitsklassen (Wind-BIN) des höchsten gemessenen Summen-
schallleistungspegels vermessenen Oktavschallleistungspegel zuzüglich des 90%-Kon-
fidenzintervalls der Gesamtunsicherheit aus Vermessung, Serienstreuung und Progno-
semodell (Lo, Okt, Vermessung) die Werte der oberen Vertrauensbereichsgrenze Lo, Okt (siehe 
Tabellen 2-7) nicht überschreiten.  
Werden nicht alle Werte Lo, Okt der Tabellen 2-7 eingehalten, kann der Nachweis für die 
Aufnahme des Nachtbetriebes über die Durchführung einer erneuten Ausbreitungs-
rechnung für die betroffene einzelne Windenergieanlage erbracht werden. Diese Kon-
trollrechnung ist mit dem identischen Ausbreitungsmodell einschließlich der Immissi-
onspunktmodellierung durchzuführen, wie es in der Schallimmissionsprognose 
Nr. SP25068B1 vom 04.05.2026 der Windtest Grevenbroich GmbH, Frimmersdorfer 
Str. 73a, 41517 Grevenbroich, abgebildet ist. Als Eingangsdaten sind die oberen Vertrau-
ensbereichsgrenzen der vermessenen Oktavschalleistungspegel (Lo, Okt, Vermessung) des 
Wind-BINs, dass immissionsseitig den höchsten Beurteilungspegel erzeugt, anzusetzen.  
Der Nachweis für die Aufnahme des Nachtbetriebes gilt dann als erbracht, wenn die so 
ermittelten Teilimmissionswerte der betroffenen einzelnen Windenergieanlage, die für 
sie in der Schallimmissionsprognose Nr. SP25068B1 vom 04.05.2026 ermittelten und 
aufgelisteten Teilimmissionspegel nicht überschreiten.  
Der Nachtbetrieb ist nach positivem Nachweis und Freigabe durch die Genehmigungs-
behörde in den o. g. Betriebsmodi (Mode 4, 6-8, 10, 13) mit der zugehörigen maximalen 
Leistung zulässig, der dem vorgelegten schalltechnischen Nachweis zu Grunde liegt. 

 
 
Die Auflagen 2.1.3 der Ursprungsgenehmigungen werden wie folgt geändert: 
 

2.1.3  Die Geräuschimmissionen der von der Genehmigung erfassten Windenergieanlagen 
dürfen im gesamten Einwirkungsbereich nicht zu einer Überschreitung der Immissions-
richtwerte (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA-Lärm, Nr. 6 i. V. m. Punkt 
3.2.1, Absatz 3) an den in der Tabelle 1 in der Schallimmissionsprognose Nr. SP25068B1 
vom 04. Mai 2026 der Windtest Grevenbroich GmbH aufgeführten Immissionsorten (IO) 
beitragen. 
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 Hierbei sind die Vorbelastungen und die Zusatzbelastungen zu berücksichtigen. Die in 
Tabelle 8 in der Schallimmissionsprognose Nr. SP25068B1 vom 04. Mai 2026 festgesetz-
ten Immissionsrichtwerte (als Gesamtbelastung) sind an den aufgeführten maßgeblichen 
Immissionsorten einzuhalten.  

 
 
Die Auflagen 2.1.4 der Ursprungsgenehmigungen werden wie folgt geändert: 
 

2.1.4  Die Richtwertüberschreitungen nachts an den Immissionsorten IP32 in Houverath, 
IP49_2 und IP50 in Matzerath sind zulässig. Sie dürfen um nicht mehr als 1 dB (A) nachts 
überschritten werden.  

 
 
Die Auflagen 2.1.5 der Ursprungsgenehmigungen werden wie folgt geändert: 
 

2.1.5  Die Richtwertüberschreitung nachts an dem Immissionsort IP26 in Houverath um mehr 
als 1 dB (A) ist ebenfalls zulässig.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



Genehmigungsbescheid des Kreises Heinsberg vom 25.06.2026, Az. 370.0045-52/26/1.6.2 
  
 

 
 

9/11 

III.  Begründung 
 

A. Sachverhalt 
 
Mit Datum vom 08. Mai 2026 beantragt die TEP Victoria GmbH & Co.KG, Krefelder Straße 203, 
52070 Aachen, die Änderung gemäß § 16 BImSchG für ihre Windenergieanlagen WEA 7-14 im 
Windpark Golkrath auf dem Stadtgebiet Erkelenz.  
Antragsgegenstand ist die Änderung der Betriebsmodi zur Nachtzeit von 22:00 bis 06:00 Uhr für 
alle acht Windenergieanlagen.  
 
 
1. Standort des Vorhabens 
 
Die Standorte der zu ändernden Anlagen befinden sich auf dem Stadtgebiet Erkelenz nahe der Ort-
steile Golkrath, Hoven, Lentholt und Matzerath außerhalb einer kommunal ausgewiesenen Vor-
rangzone für Windenergieanlagen. Die Windenergieanlagen liegen im Windpark Golkrath. Südlich 
befindet sich der Windpark Doveren. 
 
Die Windenergieanlagen erstrecken sich auf folgende Flurstücke: 
 
 

Gemarkung Flur Flurstücke Anlagen 
Golkrath 2 29-31 WEA 7 
Golkrath 2 19 WEA 8 
Golkrath 2 3-4 WEA 9 
Golkrath 3 3 WEA 10 
Golkrath 3 45 WEA 11 
Golkrath 15 72 WEA 12 
Golkrath 3 84 WEA 13 
Golkrath 4 17 WEA 14 

 
 
2. Fachgesetzliche Prüfung 
 
Schall 
 
Zur Darlegung der Erfüllung der Betreiberpflichten gemäß § 5 BImSchG wurden von der Antrag-
stellerin die Schallimmissionsprognose Nr. SP25068B1 vom 04. Mai 2026 der Windtest Greven-
broich GmbH vorgelegt. Diese Prognose wurden in Anwendung u. a. der TA-Lärm, des Windener-
gie-Handbuches und des Interimsverfahrens erstellt. 
 
Unter Berücksichtigung der Vorbelastung und der oberen Vertrauensbereichsgrenze wird bei Be-
trachtung der Gesamtbelastung an drei Immissionsorten, nämlich an IP32, IP49_2 und IP50 der Im-
missionsrichtwert für den Beurteilungszeitraum „Nacht“ um 1 dB überschritten. Diese Überschrei-
tung ist gemäß TA Lärm zulässig. Damit dauerhaft sichergestellt ist, dass keine Überschreitung um 
mehr als 1 dB an den vorgenannten IO erfolgt, wurde die Auflage 2.1.4 formuliert.  
 
Die Richtwertüberschreitung am Immissionsort IP26 beträgt 2 dB. An diesem Immissionsort liegt 
jedoch die gesamte Zusatzbelastung aller geplanten Windenergieanlagen im Windpark Golkrath 
mindestens 6 dB unter dem jeweiligen Immissionsrichtwert. Dem beigefügten Berechnungsproto-
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koll ist zu entnehmen, dass außerdem jede einzelne der geplanten Anlagen den Immissionsricht-
wert des IP26 um jeweils mindestens 10 dB unterschreitet, so dass die Zusatzbelastung irrelevant 
im Sinne der TA-Lärm sowie des Windenergie-Erlasses ist.  
 
Die Schallimmissionsprognose legt dar, dass die geänderten Windenergieanlagen WEA 7-14 zur 
Nachtzeit in schalloptimierten Betriebsmodi betrieben werden müssen, um keine unzulässigen 
Überschreitungen der Immissionsrichtwerte nach TA-Lärm hervorzurufen. Die jeweils möglichen 
Betriebsmodi für jede Windenergieanlage sind in dieser Änderungsgenehmigung festgelegt.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
B. Immissionsschutzrechtliche Genehmigung 
 
Bei Beachtung der Bestimmungen dieses Bescheides werden die Genehmigungsvoraussetzungen 
erfüllt. Gemäß § 6 Abs. 1 BImSchG ist deshalb die Genehmigung zu erteilen. 
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IV. Kostenentscheidung 
 
Die Kosten des Verfahrens trägt die Antragstellerin und werden in einem gesonderten Gebühren-
bescheid festgesetzt. 
 
 
 
 
 
 

V. Rechtsbehelfsbelehrung 
 
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Zustellung Klage beim Oberverwal-
tungsgericht Münster, Aegidiikirchplatz 5, 48143 Münster, erhoben werden. 
 
 
 
 
Heinsberg, den 25.06.2026 
 
Im Auftrag            
   
    
gez. N. Gizel  
 
 
 
 
Anlagen   
 
1. Satz Antragsunterlagen 
 
 
 


